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* Nr. 46379, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
haber nachſtehender in Verluſt geratbenen Obligazionen, als: 
Ver oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den Na— 
men der 
dt 1. Stone Unterthanen, Sanoker Kreiſes No. 10957 dito 27. 
ober 1797 zu 5% über den Kapitalsbetrag pr. 9 fr 28% xr — 
pe, = de No. 11286 dtto 10. Oktober 1798 zu 5% über 9 fr 
rr — 
1 3. Derſelben No. 12081 dtto 21. Auguſt 1799 zu 5% über 
t 28% rr, ferner der 
Oſtgaliz. Nalural-Lieferungs-Obligazionen, lautend auf den 
Namen der 
% A4. Podbukonina et Polhowa Unterthanen im Sanoker Kreife 
9341 dito 22. Hornung 1794 zu 4%, über 45 fr 30 xr. — 

„J. Podbukowina mit 
me No. 8130 dito 28. 
0 62 fr. 21 rr, — 

30 * derſelben No. 605 dito 28. Oktober 1799 a 4½ über 35 fr 


Polchowa und Stonne Untert. Sanoker 
Jänner 1796 a 4%, über den Capitals- 


a 5760 a 
1. Gemeinde de No. : vom 1. November 1829 zu 2% über 


me... N 
J Capitalsbetrag 28 fr 1˙5 xr. — 


6128 b 
8. derſelben Gemeinde No. 1002 dtto 1. November 1829 zu 2% 


5 Capitalsbetrag 90 fr. 3 Mi 
0. % Podbukowina und Stonne Unterthanen Sanoker Kreiſes 
dr, 4022 vom 1. März 1795 zu 4% über Capitalsbetrag 25 fr. — 
dei ordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obigen 
hie nslonen dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, 
den würd nach Verlauf dieſer Friſt ſolche für amortiſirt erklärt wer— 

itden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lewberg, den 18. September 1865. 
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Day Nr. 42212. C. k. sad krajowy lwowski wzywa posiadaczy 

a Pjaeych kuponow od Oblig. indemn. okregu Iwowskiego za 
od 4. maja do ostätniego paZdziernika 1863 pkatnych, jakote: 


Naja kuponu od oblig. Nro 12429 na 1000 zir. ua 25 zlr. opie- 
h ego, 

. 1 kuponu od oblig. No 16409 na 1000 zir. na 25 zer. opic- 
Roego, 

har 1 kuponu od oblig. No 3202 na 1000 kr. na 25 zir. opie- 

Heeg, 

. 1 kupouu od oblig. No 7005 na 500 zir. na 12 zr. 30 kr. 


i opiewaſacego, 
pie 1 kuponu od oblig. Nr 18230 na 100 kr. na 2 zir. 30 kr. 
ko Najacego, aby w przeciagu jednego roku, 6 tygodni j 3 dni ta- 
ty, brzedtozyli, lub prawo do posiadania wykazali, albowien po 
a powyzszego termiun wyznadmienione kupony beda amorty- 


Lwéw, dnia 18. wezesuia 1865. 


ß 
115) E die. 05 
den Nr. 52244. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
ln dem Wohnorte nach unbekannten David Pollak mit dieſem Edikte 
18056 gemacht, daß Henriette Sokal gegen denſelben am 22. Auguſt 
Ir J. 43168 eine Klage überreicht habe, worüber am 23. Auguſt 
aargen 43168 die Zahlungsauflage pto. 175 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
iſt. 

Een, Da der Wohnort des Belangten David Pollak dem Gerichte un⸗ 
Elb it, fo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Natkis mit 
d tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. ränkel auf deſſen Gefahr 
Lohr Often zum Kurator beſtellt, und demſelben die obenangeführte 

ugsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

1 Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

emberg, den 18. Oktober 1865. 


E dirt. (1) 
Ye ut. 274. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Buczacz wird 
Sy fällige Inhaber des Loſes der fürſtlich Paul Esterhasiſchen 
den de über 40 fl. KM. Nr. 127959 aufgefordert, dieß binnen Ei⸗ 
In ah re, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung des 
kal Einem erlaſſenen Ediktes anher anzuzeigen, als ſonſt dieſes Lot⸗ 
1 für nichtig erklärt werden wird. 
dezacz, am 31. Auguſt 1865. 


Nr. 273. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Buczacz wird 
der allenfällige Inhaber des Kreditloſes über 100 fl., Serie 3301 Nr. 12 
der k. k. priv. Kreditsanſtalt für Handel end Gewerbe in Wien auf- 
gefordert, dieß binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom 
Tage der Ausfertigung dieſes Gerichtes anher anzuzeigen, als ſonſt 
dieſes Kreditloos für nichtig erklärt werden wird. 

Buezaez, am 31. Auguſt 1865. 


(2141) E d y Kk t. (1) 

Nr. 12218. C. k. sad obwodowy w Przemyälu zawiadamia 
niniejszem pana Adama Wistockiego i Piotra Romanskiegn, w ra- 
zie 708 ich smierci spadkobiercöw ich 2 gazwiska i pobytu niezna- 
nych, ze p. Wikterya Tyszkowska pozew de praes. 590 wrzesnia 
1865 J. 12218 o ekstabulacye ze stanu biernego däbr Pakuszéwka 
sumy 2400 zip, jako alimenta opfacaé sie majacej à odnosnemi po- 
zyeyanıi przeeiw nim wniosla, ktöry na (niu dzisiejszym do poste- 
powanin ustnego zadekretowany zostal. 

Poniewaz wmiejsce pobylu pozwanych niewiademe, przeto po- 
stanawia sie dla nich na ich koszt i niebezpieczenstwo kuratora 
w osobie p. adw. krajowego dr. Zezulki, z substytueya p. adwokata 
krajowego dr. ̃egera, klöremu niniejszy pozew sie doręcza. 

Wzywa sie przelo pozwanych, by temuz swemua kuratorowi 
doktadnie informacye i plenipoteneye udzielili, lub tez sobie innego 
peinomoenika wybrali i sad ten uwiadomili, gdyz inaczej zie skutki 
jakie 2 ich opieszalosei wyniknad moga, sami sobie przypisad beda 
musicli. 

Z rady c. k. sadu obwodowogn. 


Przemysl, dnia 12. pazdziernika 1865. 


(2140) Kundmachung. (1) 

Nr. 19857. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wird kund⸗ 
gemacht, daß der für Horodenka ernannte Notar Michal Lenartowiez 
zur Beſorgung aller im §. 183 der Not. Ordnung bezeichneten Geſchäfte, 
ſoweit ſolche der Gerichtsbarkeit dieſes Gerichtshofes anheimfallen, für 
die Bezirke Horodenka und Obertyn zum Gerichts-Kommiſſär an die 
Stelle des bisher für dieſe Bezirke vertretungsweiſe beſtellt geweſenen 
Notars Thürmann beſtimmt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 16. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 19857. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie wiadomo 
czyni, Ze nowo mianowanego Notaryusza wHorodence, Michata Le- 
nartowieza, do wszystkich ezynnoseisadowych w $.183 ustawy dla 
notaryuszow okreslonych, w powiecie Horodenskim i Obertynskim 
zajse mogaeych, o ile czynnosci te naleza do wiadzy sadowej tu- 
tejszego sadu, komisarzem sadu lego na miejsce ustanowionego 
w tyeh powiatach dotychezas jako komisarza sadowego Notaryusza 
Thürmana ustanawia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawöw, duia 16. pazdziernika 1865. 


(2121) re. (3) 

Nr. 41664. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
1 nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Obligationen, 
als der 

Joſtgaliz: Kriegsdarlehens-Obligationen, lautend auf den Na— 
men der 1. Unterthanen Kopiczyüce früher Tarnopaler jetzt Czort- 
kower Kreiſes Nr. 14.423 dtto 30. November 1797 a 5% über 
215 fr 23% kr. — 2. Unterthanen Kopyczynce Tarnopoler nun 
Czortkower Kreis Nr. 14385 dtto 20. November 1798 a 5% über 


215 fr 23% xr, — 3. Kopyezynce Rustie. Tarnopoler nun Czort- 
kower Kreiſes Nr. 15121 dtto 5. Dezember 1799 a 5% über 215 fr 
23% xr 


N oſtgaliz: Naturallieferungs-Obligationen, lautend auf den 
Namen der 4. Kopyezyna Unterthanen Tarnopoler nun Czortkower 
Kreis Nr. 1990 dtto 28. März 1794 a 4% über 258 fr, — 5. Dorf 
Kopyczynce Unterthanen Tarnopoler nun Czortkower Kreis Nr. 7225 
dtto 2. Hornung 1795 a 4% über 223 fr, — 6. Kopiczynce Unter⸗ 
thanen desſelben Kreiſes Nr. 9936 dtto 31. Auguſt 1799 a 4% über 
125 fr 6 xr, — 7. Kopyezysna Unterthanen desſelben Kreiſes 
Nr. 2135 dtto 3. Hornung 1800 a 4% über 400 fr 21 xr — auf⸗ 
gefordert, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 3 Tagen die frag⸗ 
lichen Obligationen dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte dar⸗ 
zuthun, widrigens ſolche nach Verlauf dieſer Friſt amortiſirt werden 
würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 18. September 1865. 

1 


10 
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Nr. 7449. Das k. k. Kriegsminiſterium har die Sicherſtellung des 
Bedarfes an den in dem beifolgerden Verzeichniße benannten, bei den 
Monturs⸗Kommiſſionen zur Bemontirung und Ausrüſtung erforderli— 
chen Gegenſtänden für das Jahr 1866 mittelſt einer Offert⸗Verbandlung 
angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angeboten werden können, iſt aus 
dem oben erwähnten Verzeichniße zu entnehmen, und es kann wehl 
mehr, in keinem Falle aber weniger, als das daſelbſt aufgenommene 
Minimum offerirt werden. 

Die ſämmtlichen Gegenſtände müſſen nach den bei den Monturs— 
Kommiffionen zur Einſicht in Bereitſchaft ſtebenden geſiegelten Mu— 
ſtern, deren Qualität als das Minimum anzuſehen iſt, geliefert wer— 
den, und hat die bewilligte Lieferung ſpäteſtens bis Ende Dezember 
1866 beendigt zu ſein. Die Beſtimmung der Zwiſchentermine (Raten) 
wird den Offerenten ſelbſt überlaffen, welche dieſelben nebſt dem in 
jeder einzelnen Rate abzuſtattenden Lieferungs-Quantum in dem 
Offerte genau anzugeben haben. 

Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Zertifikat, 
welches zufolge der Ah. Entſchließung vom 23. Oktober 1855 unge— 
ſtempelt zu ſein hat, beigebracht werden, durch welches derſelbe von 
einer Handels- und Gewerbe-Kammer, oder wo eine ſolche nicht be— 
ſtebt, von der hiezu berufenen Behoͤrde befähigt erklärt wird, die zur 
Lieferung angebotene Menge in den feſtgeſetzten Terminen zuverläßig 
ab zuſtatten. Jeder Offerent hat dieſes Zertifikat drei Tage vor Ein— 
reichung ſeines Offertes bei der betreffenden Handels- und Gewerbe— 
Kammer oder der ſonſt kompetenten Behörde anzuſuchen. 

Dieſe den Offerenten nur verſiegelt zu übergebenden Zertifikate, 
in welchen das etwa eingetretene Ausgleichs-Verfahren angedeutet zu 
werden hat, müſſen verſtegelt belaſſen werden. Der im Ausgleichs— 
verfahren befindliche Konkurrent wird, ſolange dieſes Verfahren nicht 
beendigt iſt, zur Einbringung von Offerten nicht geeignet erkannt. 

Dort, wo Handels- und Gewerbe-Kammern beſtehen, wird ſich 
das k. k. Kriegsminiſtertum mit den von Genoſſenſchaften, Gemeinde— 
Vorſtänden oder k. k. Bezirksämtern ausgefertigten und beſtätigten 
Leiſtungsfähigkeits-Zeugniſſen nicht begnügen, und es haben auch ga— 
liziſche Offerenten Leiſtungsfahigkeits-Zeugniſſe der Handels- und Ge: 
werbe-Kammer beizubringen. 

Wenn allgemein bekannte, mit keinen beſtimmten Artikeln Han— 
deltreibende, d. i. Spekulanten, behufs Lieferung für das Militär— 
Aerar Leiſtungsfähigkeits-Zeugniſſe in Anſpruch nehmen, ſo iſt dieß 
in den Zeugnißen beſonders auszudrücken. 

Iſt der Offerent ein Kaufmann, ſo hat derſelbe einen gerichtlich 
beglaubigten Auszug aus dem Handelsregiſter über ſeine Eigenſchaft 
als ſolcher dem Offerte beizulegen. 

Jedes mit einem ſolchen Zertifikate und beziehungsweiſe Aus— 
zuge nicht verſehene Offert bleibt ſelbſt dann unberückſichtigt, wenn 
die angebotenen Preiſe für das Aerar günſtig wären. 

Für die Lieferungs⸗Betheilung ſelbſt wird das offerirte Quan— 
tum und das Verhältniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der 
Geſammt⸗-Konkurrenz nicht der alleinige Maßſtab fein, ſondern es 
werden bei dieſer auch die Leiſtungsfähigkeit des Konkurrenten, insbe— 
ſondere aber ſeine Verdienſte durch bisherige qualitätmäßig und recht— 
zeitig abgeſtattete Lieferungen, ſeine Solidität und ſeine Verläßlichkeit 
in die Wagſchale gelegt. 

In dem Offerte, welches nach dem dieſer Kundmachung weiters 
beigefügten Formulare zu verfaſſen iſt, muß die Montur-Kommiſſion, 
wohin geliefert werden will, das Quantum, deſſen Modiftzirung ſich 
ausdrücklich vorbehalten wird, ferner der Preis eines jeden Gegen— 
ſtandes in öſterreichiſcher Währung genau und deutlich angegeben und 
nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben angeſchrieben ſein. 

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine, ſondern für mehrere 
Monturs-Kommiſſionen direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle 
anbietet, ſo iſt für jede Monturs-Kommiſſton ein abgeſondertes Offert 
nebſt dem Vadium einzureichen, das Leiſtungsfähigkeits-Zertiſikat aber, 
welches über geſammte angebotene Lieferungen ſich ausſprechen muß, 
und beziehungsweiſe der gerichtlich beſtätigte Auszug aus dem Han— 
dels⸗Regiſter nur einem Offerte beizuſchließen. 

Jedes Offert muß unter einem geſiegelten Kouverte, welches 
nach dem dieſer Kundmachung weiters beigefügten Formulare zu ver— 
faſſen iſt, eingeſendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Vadium mit fünf Per⸗ 
zent des nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände 
entfallenden Werthes entweder bei einer Monturs-Kommiſſion, oder 
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darüber erhaltene Depoſttenſchein abgeſondert von dem 
Offerte unter einem eigenen Kouverte einzuſenden. 

In jedem Offerte iſt übrigens genau erſichtlich zu machen 
das erlegte Vadium wirklich fünf Prozent des angebotenen 


vieferungs' 


daß 
N 5 
Lieferung 


wertbes beträgt; daher in dem Ofkerke der Geſammtlieferung rü 


o wie das davon mit 5%, berechnete Vadium beſtimmt ausge” 
ö [7 
fein muß. 


Offerte, welchen das entfallende Vadium nicht vollzähl 


ig beige 


ſchloſſen iſt, werden unberückſichtigt gelaſſen. „ Health 
Die Vadien können entweder in barem Gelde, oder in Re aber 
potheken, oder in öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, ober 


llichaftel 


endlich in Akzien oder PrioritätsObligazionen jener Gef 
welche eine Staatsgarantie genießen, erlegt werden. Die beer, 
Staatsſchuldverſchreibungen werden nach dem Börſekurſe de ind 
lagstages, inſoferne ſie jedoch mit einer Verloſung verbunden g 


keinesfalls über den Nennwerth, die genannten Akzien oder Priorit m 
Obligazionen aber nach dem Börfefurfe des Erlagstages mit el pis 


zehnperzentigen Abſchlage angenommen. Staatsgarantie genieße 
jetzt folgende Induſtrie-Unternehmungen: öſterreichiſche Donau— I 


eipbadl 


ſchifffahrts⸗Geſellſchaft, die Kaiſerin Eliſabeth-Bahn, die T fit 


die galiziſche Karl Ludwigs-Bahn, die böhmiſche Weſtbahn, die ſu 
Staats⸗lombardiſch- venezianiſche-zentralitalieniſche Eijenbahn?, 


Ge 


ſchaft, die Lemberg-Czernowitzer-Eiſenbahn-Geſellſchaft, die ſüpn ge, 
deutſche Verbindungsbahn und die öſterreichiſche Staatseiſenbahn? 
ſellſchaft. 


Pfan 


\ 11 4 anl. 
dbeſtellungs- und Bürgſchafts-Urkunden können nur bun 


als Vadium angenommen werden, wenn dieſelben durch Einverlel 1 


auf ein unbewegliches Gut geſetzlich ſichergeſtellt und mit der 
tigung der betreffenden k. k. Finanzprokuratur bezüglich ihrer 
barkeit verſehen ſind. — Wechſel werden nicht angenommen. 


Die 


Anneb ll 


8 ‚ 1 3% mit 
als Vadium erlegte Summe iſt in dem Offerte ſtels 


a‘ 


dem entfallenden Betrage in öſter. Währung auszudrücken. den An. 


dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernahme und bezie 


Zur 


Hintanhaltung von Verlegeuheiten und des zu BEN unge 
ul 


weife zur Deponirung der Vadien die k. k. Kriegskaſſen, mi betl⸗ 
nahme jener zu Wien, dann die k. k. Monturs-Kommiſſionen 
fen find, an welche ſich daher rechtzeitig gewendet werden muß. d, 


wo nicht früher, doch längſtens bis ſechszehnten November 1863 be n. 


Die 


Offerte und die abgefondert beizubriugenden Vadien Tr 


Uhr Mittags entweder unmittelbar bei dem k. k. Kriegsminister 
oder bei einem k. k. Landes General Kommando, welches die daſelb z 


langenden Offerte dem k. k. Kriegsminiſterium einzuſenden 


überreichen; ſpäter einlangende Offerte bleiben unberückſichtigt. r in 
Die Offerenten, welche ſich des Rücktrittsbefugniſſes und be del 
§. 862 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, fo wie der je füt 


Artikeln 318 und 319 des Handelsgeſetzbuches normirten Friſte 
die Annahme ihres Verſprechens ausdrücklich begeben, bleiben buten 
Verluſt des Vadiums für die Zuhaltung ihrer Anbote bis ſechsze 


untel 


in 


Dezember 1865 verbindlich und es bleibt dem Aerar freigeſten off 
dringenden Bedarfsfällen die Einlieferung gegen Vergütung de ſſen. 
rirten Preiſe gleich nach dem Einlangen der Offerte beginnen zu piu 
Offerte, welche unvollſtändig verfaßt, oder durch kein Vä de 
geſichert ſind, oder in telegraphiſchem Wege überreicht werden he 
welche andere, als die angegebenen Bedingungen enthalten, ble 
unberückſichtigt. E 


Die 


„ore 
Muſter der zu liefernden Gegenſtände, ſo wie die nahe 


Lieferungs⸗ und KontraktsBedingniſſe, welche von den Offer in 
unterſchrieben und geſiegelt zu werden haben, können in den gew ver 


lichen Amtsſtunden bei den Monturs-Kommiſſionen eingeſehen 
den, und daß dieß geſchehen, muß in dem Offerte ausdrücklich 
führt werden. 

Bezüglich der zu offerirenden Spitals-Zinngeſchirre wird 


nat 


auf‘ 
n die 


drücklich bemerkt, daß die Speiſeſchalen und Trinkbecher, da i del 


Waſſerkrüge aus feinem Zinn erzeugt ſein müſſen, welches 
vorzunehmenden chemiſchen Unterſuchung höchſtens Ein Perzen 
oder andere metalifche Beſtandtheile nachweiſen darf. 

Die Spuckſchalen dürfen ſechszig Perzent reines Zinn 


1 gie 


und vier 


zig Perzent Blei enthalten. vage" 
Die zu liefernden und beziehungsweiſe zu offertrenden k. hem, 


ren eiſenblechernen verzinnten Kochgeſchirre müſſen aus Melt" 
oder dieſem an Qualität gleich kommenden, mit Holjzkohlen * An 
beſten, gleichmäßig gewalzten Eiſenbleche erzeugt, und na N 
fertigung in- und auswendig nach dem beſtehenden Probem 


uſter 


Vollbade verzinnt ſein. 


Nach 


„ Offe⸗ 
der erfolgten Genehmigung der Anbote werden die l 


renten gehalten ſein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, we ssen 
chen Ein Pare auf Koſten des betreffenden Kontrahenten mit dem 


einer Kriegskaſſe, mit Ausnahme jener zu Wien, zu erlegen, und der mäßigen Stempel zu verſehen ſein wird. — 
ZJerzeichniß 
der Gegenſtände, welche im Jahre 1866 für die Monturs⸗Kommiſſionen erforderlich find, und wegen deren tontraktmäſſigen 
Lieferung die Offerte einzureichen ſein werden. 


t I 


i 


ch 


rel 
| Die Preife find zu offer! 
ür 


f — 


Eine Elle 


| Poſamentir⸗ und Schnürwerks⸗ Sorten. 
200 Ellen zu Feldwebels⸗Czako aus Schafwolle Borden 

1000 „ „Korporals⸗Czako „ a 

1000 „ | „Spielleuts⸗Waffenröcken weiße 5 


— —— . — — 
Mini | re, . 2 
Pr Aae e nc l % f „ Die Preiſe 15 zu offeriren 
si a u ee — — — nn — ee ee ee EEEEEEESEEBEGARORWEREHEG 
Noch Poſamentir- und Schnürwerks⸗Sorten. 
50 Ellen mit weißem Vorſtoß gelbſeidene *, Zoll breite Diſtinkzionsbördchen Eine Elle 
100 7 ohne 1 v m 7 2 „ 7 
son Stück braune Mantelbänder, 80“ lange, für Freiwilligen-Kavallerie Ein Stück — 
40 Ellen ſeidene Bänder zu Fahnen und Eſtandarten Eine Elle 
— 0 Klafter 4 Kautſchukbänder 2 | | Eine Klaſter 
1000 Stück wollene Röschen zu Lagermutzen | 
| 200 „ Anfanterie-Porte-Epdes Ein Stück 
1000 „ unbeſetzte Kavalerie-Porte-Epées 
100 Ellen zu Kapellen-Zelten, Strupfenbänder = * 
„ zu ordinären 
100 „ 1 Zoll breite leinene Bänder zu Kapellen-Zelten Eine Elle 
100 „ „ Zoll breite weißzwirnene Bandeln zu Offiziers-Zelten 
* 100 f Zelterbeſetzbondeln zu Bäckenzelten 
2000 Stück I 0 IE B 0 = 2 
: Stück Zoll breite gew irkte, 30 Ellen lange inden Ein Stück 
SE 000 " [7 177 * 30 7 7 17 
1000 Ellen zu Gefreiten-Czako Schnüre aus Schafwolle um j 7 
3000 „ „ Atilla, vierkantige „ » 
10000 „ „ ungariſchen Tuchhoſen Schnüre Hundert Ellen 
Zu. 1 Kapellen» Zelten Schnüre 
— 00 . even N — 1 
500 Stück Schnurverzierung zu Kutſchma für Huſaren aus Schafwolle 
500 „ Huſaren-Atilla Anhangſchnüre aus Schafwolle 
500 „ Freiwilligen-Huſaren-Atilla-Anhangſchnüre aus Schaſwolle 
500 „ zu Piſtolen für Freiwilligen-Kavallerie Anhangſchnüre aus Schafwolle Ein Stück 
500 „ dunkelbraune zu Waffenröcken 5 2 4 
500 „ Achſelſchnüre zu Blouſen 
1000 „ grüne Kopfſchnüre zu Jägerhüten 
— 50 500 Eicheln aus Schafwolle zu Kutſchma für Huſaren 
1000 e graue Infanterie— Mantelinſchligen 
1000 „ braune Freiwilligen-Kavallerie-Mantelſchlingen | Eine Garnitur 
1000 „ braune Mantelſchnüre für Freiwilligen-Kavallerie ö 
— 60 Stück Trompetenſchnüre mit Quaſten Ein Stück 
— 600 Dutzend Roͤschen zu Huſaren⸗ Atilla Ein Dutzend 
Fiille z 
100 Stück graue Streifen in Platen von 2 Schuh Lange, 6 Zoll Breite und ®/,, Ein Stück 
Zr bis ¼12 Zoll Dicke zu Tatarka — vi * 
Halsbinden und Halsflöre. 
10000 Stück mit weißem Leder eingefaßte Halsbinden-Mieder mit Band 7 
3000 „ mit ſchwarzem, 1 0 . 0 : Ein Stück 
50000 „ Halsflöre von Craisée 
. 100% „ 8 Halsflöre mit Franſen für Freiwilligen-Huſaren und für Czikoſen Fr l 
Federſchmucker⸗Arbeiten. 
1000 Stück Federbüſche ſammt Futteral für Jäger | — 
| 10 „ rothe Roßhaarbüſche für Artillerie Ein Stück 
1000 „ ſchwarze , 
1000 „ Hahnenfedern zu Kutschma für ſämmtliche Huſaren 
— 500 1 | Tatarka-Federn | 
Gürtler⸗Waaren. 
10000 Dutzend | große Infanterie und Kavallerie meſſingene Knöpfe 
2000 „ kleine 5 1 Vu „„ 
1000 „ große mit Nr. für Jäger meſſingene Knöpfe 
00 „ n „ * Ein Dutzend 
1000 „ große Uhlanen meſſingene Knöpfe 
200 „ kleine — 1 8 
6000 „ | große Artillerie meſſingene Knöpfe 
1000 „ kleine „ K 
ne Knöpfe 
122 zu Verbandzeugtaſchen meffinge: u — 
500 Stück meſſingene Oliven zu Hufaren-Atilla 
500 „ ohne Schild mit Haken Adler zu Czako 
100 15 mit " „ 1 1 „ 
100 7 mit 1 ohne 17 5 u „ 
500 „ Roſen in ü 
Er = Adler von Meſſing zu Kavallerie⸗Helmen Ein Stück 
50 0 Aufſatzel 1 
50 „ Schienen auf den Kamm von Meſſing zu Savas dune 
0 „ | Kopfſchienen 5 „ " 
350 Garnituren Knöpfe fammt Mütterl von Heffing zu Kavallerie ‚Hlmen Eine Garnitur 
50 Stück Beſchirmung von Meſſing zu Kavallerie-Helmen Ein Stück 
0 Schirmeinfaſſung „ " 
50 Paar Seitengabeln von Meſſing zu Naval — 2 Ein Paar 
0 „ Seitenbuckel „ „ „ 3 
50 Garnituren Schuppen ſammt Seitenbuckel zu Schußpend ndern von Meſſing zu Kaval⸗ SH Garnitur 
lerie-Helmen 
100 Stück mit Adler Hutſchilder 
. mit Nr. Ein Stück 
10 für Czikosen und Beresen Hutſchilder 


© „ 
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Minimum 
des Anbothes 


20 Stück 


100 Stück 
100 
10 
50 


7 
7 


„7 


2000 Stück 
100 „ 
u £ 


20000 Dutzend 


4000 „ 
1000 „ 
200 „ 
500 „ 
10000 Stück 
1000 Stück 
1000 „ 
100 „ 
500 „ 
2000 Paar 
300 Stück 
100 „ 
100 „ 


10000 Dutzend 


5000 „ 
60000 
1000 Dutzend 
2000 77 
60 Ellen 
60 „ 
100 Klafter 
100 „ 
500 u 
500 
500 „ 
650 Ellen 
60 „ 
100 „ 
100 „ 
2000 Stück 
100 Paar 
100 Stück 
100 
10 „ 
2000 „ 
1000 Ellen 
1000 „ 
10 Pfund 
100 „ 
100 „ 
600 Stuck 
600 Klaſter 
6 Paar 
6 Stück 
6 „ 
6 „ 


Annoch Gürtler⸗Maaren. 
Trommelſchlägel-Doppelhilſen 
für Regiments Tambours Kappen zu Trommelſchlägeln 


kleine 0 „ 

große Uhlanen nere Knöpfe 

kleine 1 

zinnerne Oliven zu Huſaren— Atilla 
Plombierkugeln — 
Speiſeſchalen von feinem Zinn 

Trinkbecher 5 5 a 

Waſſerkrüge 1 „ 


Roſen zum Roßbuſch 


einfache Bruchbänder 


große zu Arreſtantenhoſen Thierklauenknöpfe 
kleine zu Kamaſchen 5 


„ ordinäre m 7 . " 
zu Fahnen⸗ Futerals meſſingene Kappen 
„ Eſtandarten⸗ „ 1 = 


Panzerketten mit Löweknöpfen zu Artillerie Csakos 
meſſingene Spitzen zu Kronenbeuteln 
Blatteln zu Bruchſchienen 


Gelbgießer⸗Waaren. 
Sturmband meſſingene Schnallen 
zu Kavallerie „ 
„Verba udzeugtaſchen— Zugriemen meſſiugene Schnallen 
Grenaden für Grenadiere 
Bomben für Raketeure 
Doppelknöpfe zu Bandage-Torniſtern 
Ziffern von Packfong 
Buchſtaben 1 von Packfong 


Nägel, vergoldete, zu Fahnen und Eftandarten 
Krönlein „ 

zu Medikamenten⸗ Torniſter meffingene Schildchen 
„Verband— „ 


„ „ 


Zinugießer⸗Waaren. 
2 2 . 2 - 
große Infanterie und Kavallerie zinnerne Knöpfe 


Spuckſchalen von! ordinärem em Zinn 


Handſchuhmacher⸗ Arbeiten. 
lederne Handſchuhe 


doppelte pe 


iz Aderlaßpreſſen 


Knopfmacher⸗ Arbeiten. 
zu Leibeln weißbeinerne Knöpfe 
Artillerie-Pantalons weißbeinerne Knöpfe 
große ſchwarzbeinerne Knöpfe 


Seiler⸗ 1aaren. 
1: Zoll breite Gurten zu Bäcken- und Kapellen-Zelten 


" „ 7 u „ 


zu Artillerie Torniſter Gurten 

„ Feldflaſchen Gurten 

„ Schanzzeug-Trag⸗Gurten 

„ Keſſelkreuz- „ 

„ 2% Zoll breite Feldtragen⸗Gurten 


Front⸗Stricke zu Kapellen⸗Zelten 


Strupfen⸗ 5 

Jie Zoll dicke Zeltſtricke 

71 u 7 J. 1. I 
Halfterſtricke - ‚rn 2 

Fouragierſtricke 


ordinärer Spagat 


Halftern, hanfene 
Fußfeſſeln, hanfene 


Trommelleine, 5 Klafter lang 


2 Linien dicke, 7 Schuh lange Rebſchnüre zu Feldflaſchen aus Glas 
ordinäre 1%, Linien dicke Rebſchnüre 


.. ˙1 1 ĩ Q ¹¹;·˙1¹ t.. —ũ ͤ'T 


Die Preiſe find zu offeriren 
für 


— 
Ein Paar 
Ein Stück 


Ein Stück * 
Ein Stück 


Ein Stück 


Tauſend Stück — 


Ein Stück 


— —ę—. 


Ein Paar — 


Ein Stück 
2 


Hundert Dutzend 


— 


Tauſend Dutzend 


— eu Walz 


Eine Elle 


b 


Eine Klafter 


Eine Elle 


Ein Stück 


Ein Stück 
Ein Paar — 


Ein Stück 


— 


1 Linie dicke Rebſchnüre | m Cine Gi: , U 


feiner Spagat 
mittlerer Spagat 


2 Klafter lange Maſchinen⸗Packſtricke 


ordinäre Packſtricke 


Seile zur Packmaſchne 


8 Sa lange Schnürſtricke zur Pionter⸗Ausrüſtung 
5 Schuh „ 


[2 


3 Klafter lange Rebſchnüre 0 „ „ 


Ein Pfund 


u nl Ein Stick 


Eine Klafter 


Ein Paar 5 Be 


— 


Ein Stück 
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Minimum * 
des Anbothes 


— ——— 


2 


| 


17 


Ben am u A Lese ch Die Preiſe hm zu offeriren 


— nennen 
Blas ⸗Inſtrumente. 
Stabs-Signalhörenr 
Kompagnie-Signalhörner 


Ein Stück 
Mundſtücke zu Signalhörnern Fa 


Trompeten mit Mundſtück 


Ningelſchmied⸗Waaren. 
große zu Ueberſchwungriemen polirte eiſerne Schnallen 


kleine 1 „ 1 v 
zu Säbelgehängen, Roll 5 undert Stü 
E 4 für geſammte Kovallerie, / Zoll in der Lichte — Trag I U 


riemen polirte eiſerne Schnallen 


zu Pionier⸗ -Zugfägen-Futteral polirte eiſerne Schnallen 
„ Leibriemen für das Sanitäts-Korps polirte eiſerne Schnallen 


Ein Ei 
„ Bruchſchirnen polirte eiſerne Schnallen a 


große zu Torniſter,-Roll lackirte eiſerne Schnallen 

kee „ 5 

mit Rollen zu. Obergurten 6 

große zu e lackirte eiferne Schnallen 

mittlere „ 

kleine „ „ 

mit Rollen zu „ und Zügeln der Freiwilligen⸗Kavallerie lackirte eiſerne 
Schnallen 

zu Steig riemen lackirte eiſerne Schnallen 

zu Patrontaſchen-Riemen geſchwärzte eiſerne Schnallen 

zu Hufeiſentaſchel 

zu Stutzenriemen 

mit Rollen zu Untergurten „ A 3 Sy Stü 

zu Säbelgehängen polirte eiſerne Ringe n 

zu Steckkuppel-Taſchel 

zu Tragblättern der Kavallerie-Keſſelſäcke lackirte eiſerne Ringe 

runde zu Trenſen 

Trag- mit ovalen Ring zu Infanterie— Patrontaſchen lackirte eiserne Ringe 

kleine geſchwärzte eiſerne Ringe 

bewegliche mit Kloben geſchwärzte eiſerne Ringe 

zu Infanterie-Torniſter 7 5 15 

zu Ladſtock-Anhängriemen für Jäger geſchwärzte eiſerne Ringe 

Doppel⸗ zu Infanterie-Torniſter 

zu Keſſelkrreuz⸗ Traggurten 


7 77 


" " " 


" 7 


* 


7 17 2 


zu Eſtandartriemen polirte eiſerne Haken 
zu Kavallerie-Patrontaſchenriemen-Piſtolen polirte eiſerne Haken 


— 
Dil Stück 
I 


Trommeleinhäng- polirte eiſerne Haken Ein Stück 
Karabiner aus Meir’fchen Stahl zu Piſtolen-Anhängriemen polirte eiſerne 
Haken 
zu Infanterie-Toniſter geſchwärzte und gedrehte eiſerne Haken Hundert Stücke 
lange Vorſteckſtiften eiſerne geſchwärzte zu zerlegbaren Keſſelkreuzen Ein Stück 
Bänder mit Flachringen und Kloben eiſerne geſchwärzte zu zerlegbaren Ein Paar 
Keſſelkreuzen > 
Drahthaken zu Bandage-Torniftern Hundert Stücke 
vollſtändige eiſerne Beſchläge zu Eſtandartriemen —— Eine Garnitur 


Nadler⸗ Arbeiten. 
eiferne lackirte Halsbindel-Schnallen. Tauſend Stücke 


10 kleinen 9 a 5 Hundert Paare 


Männchen, zu Huſaren-Atilla, meffingene Haftel 


Weibchen Hundert Stücke 


v u 17 17 


Sporer⸗ Arbeiten. 
deutſche Sporn 


Huſaren⸗ „ Ein Paar 
Spornnieten N [ Iauſend Stücke 
Steigbügel, perzinnte Cein in Paar 


Reitſtangen, verzinnte 
Kinnketten ohne Haken, verzinnte 


Langglieder 3 

Kinnketten⸗ Haken 5 5 
Reitſtangen mit Krebel für Wilitär⸗Geſtüte, verzinnte Ein Stück 
Trenfen » Gebiffe, verzinnte 

Wiſchzaum⸗ 1 „ 

Striegel hr 


Nägel: und Eifenforten. 
mittlere Latten » Nägel 


Reif⸗ 1 Tauſend Stücke 
Sohlen⸗ 7 

3 Abſatz — 
Abſatzeiſen ſammt Nägel Ein Paar 
Eiſendraht zu Csako Ein Zentner 
Ya Zoll breite Stahlfedern zu Tatarka Eine Klafter 
Band- = Haden für NE 
en Ein Stück 
Lagerhacken ohne Stiel 


Stichſchaufel „ „ 


do 
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— — Foriren 
Minimum W | Die Preiſe ſind zu offeril 
des Anbothes N u! für — > 
Anuoch Nägel: und Eiſenſorten. 
10 Stud Wurfſchaufel ohne Stiel g 5 
60 „ Krampen ſammt Federn und Nägel, ohne Stiel 
10 Bohrer ſammt Heft und Schuh, Pionier-Requifiten a , 
10 „ Stemmeiſen ſammt Heft, 1 | Ein Stück 
10 „ Sägeblätter, 7 | 
10 „ Sägegeſtelle, „ 
10 * Klammer, Iz25—„ͤ .. M „ — 
100 Stück 8⸗zöllige Denar-Nägel 8 
100 „ 3% ee Watten- en, N Taufend Stücke 
100 N bh: n " „ " ze 
Blech⸗Waaren. | 
100 Stud Keffel ſammt Kaſſerol aus Eiſenblech im Vollbade verzinnt 
100 „ Feldflaſchen für Infanterie, vom weichen Blech 
100 „ Speiſeſchallen für Feldſpitäler;, 5 * 
100 „ Trinkbecher „ ’ 5 5 A Ein Stück 
100 „ Spuckſchalen „ „ 1 „ a 
50 „ Leibſchüſſel von Zink 
100 „ blecherne Kaffeeporzionen-Becher 
10 „ Laternen aus ſchwarzlakirtem Blech mit 4 rothen Gläſern zur Signalfahne 
100 „ A blecherne Kopftafeln u. a 2 Be 
Glas⸗Waaren. 
10000 Stück gläſerne Feldflaſchen Ein Stück BE 
Drechsler⸗Waaren. 
500 Stück unadjuſtirte Czutlora Ein Stück > 
10 Paar für Regiments⸗Tamdours unbeſchlagene Trommelſchlägel Ear | 
— 50 5 — für ordinäre 8 0 * 8 Be 
10000 Stück Korkſtöpſeln zu gläſernen Feldflaſchen N 
10000 hölzerne Oliven zu Tragſchnüren der Feldflaſchen aus Glas Hulldent Stücke 
1000 „ zu Vorderzeugen Unterlagsroſen = 
1000 „ zu Stirnkreuzen 5 * — 
Holzſorten-Arbeiten. 
100 Stück kleine unbeſchlagene Pferdpflöcke a Ein Stück Be; 
Schloſſer⸗ Arbeiten. 
100 Garnituren zu Kavallerie⸗Sätteln vollſtändige Beſchläge 
100 2 zu Patrontaſchen-Riemen für Freiwilligen Kavallerie vollſtändige Beſchläge 
100 5 zu Patrontaſchen 8 2 Eine Garnitur 
100 ’ zu Requtſttenkäſtchen 7 h 
50 8 zu Signalfahnen Stangen P u 8 
Sattel - Hölzer. 
1000 Paar Aae Sätteln für Kavallerie * Ein Paar 
2000 Stuck Seitenblätter zu Sätteln für Kavallerie — Lin Stük 
Siebmacher : Arbeiten. 
10 Stück ganz adjuſtirte meffingene Trommel ohne Schlägel g 
1 meſſingene Trommelſärge Ein Stück 28 
Bürftenbinder: Waaren. 
1000 Stück 3 Pferdkartatſchen — “ . 3. er Ein Stück 8 
Charpie und Baumwolle. 
500 Pfund | feine Leinen-Charpie 
= Baumwolle (Kardier⸗Abfall) Ein I 
— 00 ( Baumwoll⸗Charpie (Spinn⸗Abfall ) e 
Formulare zum Offerte. 
(50 kr. Sempel.) 
Offert zur Lieferung der Ringelſchmied⸗-Waaren an die k. k. Monturs-Kommiſſion zu N. N. h 
| —— — — — — „ 
Ich N. N., wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreis oder Komitat, Kronland) erkläre hiemit, nachbenannte Gegenſtände I 


beigefegten Preiſe bis Ende Dezember 1866 kontraktmäßig liefern zu wollen. 
. 
Der zu liefernden Gegenſtände 


Preiſe in öſterreichiſcher Währung 


1 


— . |. se 
Quantum Benennung für fe ı 86 Sage! — 
— — ‘ i Gulden | Kreuhe 
u Stück 
— Garn. 3 
8 Wr | FR. a d 
Ich beftätige 180 ich. daß ich die Muſter, ſo wie auch die Lieferungs- und Kontrakts⸗Bedingniſſe in der N. N. Zeit mich 
am. ten. 1865 ſowohl, als auch bei der Monturs-Kommiſſion zu N. N. eingeſehen, unterfertigt und geſiegelt habe, | 


= 


—— —— nu na Lo 


ee oo .. 2 so 7  _. — nn. 


— 


S . m 80 u mm Dur ya 


1949 


elbe 


benden Kontra 
* a 


(io It 


Gezeichnet zu N. Kreis N. Land N. am. 


ertung. 


ten) 


" N vollinhaltlich unterwerfe, und unter genauer Zuhaltung aller ſonſtigen, für Lieferuugen an das k. k. Militär» Merar in Wirkſamkeit 
hirungs⸗Vorſchriften bis Ende Dezember 1866 auf meine Geſahr und Koſten in folgenden Raten, und zwar: N. N. 1866, 

u. ſ. w. liefern wolle, und für die richtige Erfüllung dieſer Zuſage mit dem gleichzeitig abgeſondert eingeſendeten 5%tigen Vadium 

Gulden in öſterr. Währ., welche dem Lieferungswerthe von. 

ü Das von der Handels- und Gewerbekammer verſiegelt erhaltene und von derſelben ausgefertigte 

le der gerichtlich beglaubigte Auszug aus dem Handels Regiſter) liegt bei. 


fl. . . kr. in öſterr. Währ. entſpricht, laut Kundmachung hafte. 
Leitungs » Fähigkeit? » Zertifikat 


. 1869. 


N. N. eigenhändige Unterfihrift des Offerenten ſammt Angabe ſeines Charakters. 
Wenn mebrere Unternehmer gemeinſchaftlich offeriren, haben ſämmtliche Unternehmer unter Angabe ihres Charakters 


und Wohnortes das Offert zu unterfertigen und vor dem Datum und der Unterſchrift noch beizufügen: „Die Gefer: 
tigten verbinden ſich, dem k. k. Militär-Aerar für die genaue Erfüllung der Lieferungs-Bedingungen in solidum, d. h. 


1— 


Einer für Alle und Alle für Einen zu haften und bezeichnen den N. N. (deſſen Charakter und Wohnort anzugeben iſt) 
als Bevollmächtigten in dieſem Lieferungsgeſchäfte.“ 


Formulare zum Gouverte des Offertes. 
An 
das hohe k. k. Kriegs-Miniſterium (oder Landes-General— 
Kommando) 
3 zu N. N. 
offert des N. N. zur Lieferung der Ringelſchmied⸗ 
aaren (oder ſonſtigen eventuellen Erforderniſſe). 


— 


ſeler) W d l t. (2) 
Nr. 10396. C. k. sad obwodowy w Tarnopola w celu prze- 
Azania kapitalu wynagrodzenia przyznanego w kwocie 4107 zir. 
U Sr. m. 1 " 


r k. za odpfalnie zniesione powinnosei poddancze mne. 
0 11 rach Bajkowee w obwodzie Tarnopolskim, Heleny Malcze- 
Me. el i maloletnich Maryanna, Heleny i Jana Maniewskich wlasnych, 
x ystkich na tych dobrach hypotekowanych wierzyecieli niniejszem 
ay ktem wzywa, azeby albo ustnie przy komisyi sadowej, albo tez 
Aewnie przez protoko! podaweny gloszenia »woich wierzytelno- 
a do dnia 6. grudnia 1865 tem pewniej wuiesli, o ile ze 
razie przeciwnym niezglaszajacego sie wierzyeicla przy terminie 
. Wysluchania intereseniow naznaczyd sie majacym nie stuchanoby, 
NWwazanoby tak, jak gdyby zezwolil na prackazanie swoje wie- 
Ylelnosei do kapitatu wyuagrodzenia wedlug kolei na niego przy- 
Bei i utracilby prawo ezynienia zarzutu lub uzyein innego 
vier, 0 srodka przeeiw postanowione] miedzy zglaszajaceni sie 
Ä aan wmysl F. 5 ces. pat. 2 duia 25. wrzesnia 1850 
1 jednakze 1y!ko wiedy. jezeli wierzytelnosc jego wedle po- 
Jahn hypotecznego do kapitatu wynagrodzenia przekazana, albo 
. wedlug $. 27. ces. pat. z dnia 8. listopada 1853 przy gruncie 
demi zabezpieczona zostata. 


N Zgloszenie pow inno dokfaduie wy- 

Bi Imie i nazwisko, tudziez mieszkanie zglaszajacego sie, lub 

Dat Jego pelnomoenika, ktören winien zIo é pelnomocniciwo Zza0- 
zone 


we wszelkie prawne przymioty i legalizowane, ma dalej 
kwote domaganej wierzytelnosei tak w kapitale, jakotez 
: ach, o ile takowe ruwne 2 kapitalem prawo zastawu maja 
Naczac dalej pozyeye zgkoszonej wierzytelnosei w ksiedze pu- 
üeznej, a jezeli zglaszajacy sie po zu obreben ces. kr. sadu obwo- 
owego zamieszkuje wymienié znajdujacego sie lümze pelnomo- 
enika dla odbierania vozporzudzen sadowych, ktöoreby w razie prze- 
eiwnym odeslane zustüly do 7glaszajacego sie poczta a to z takim 
amym sb ulkiem prawnym, jak gdyby do rak wlasnyech dere- 
"zone byty. - 


Tarnopol, dnia 2. pazdziervika 1869, 


Elin) 


Lawierac 
2 procent 


Edikt. (2) 


m Nr. 6463. Vom k. k. Kreis⸗Gerichte wird dem, dem Leben und 
er nach unbekannten Stanislaus Pruszyüski, und im Falle 
* Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
!ben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die 
* erdinande Kamienska und Hr. Sfidor Cholodecki wider die 
ard Finanz⸗Prokuratur Namens des Kloſters der Lemberger Bern: 
S. merinen und den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
kanmislaus Pruszyüski, und im Falle deſſen Ablebens, deſſen unbe 
unten Erben wegen Löſchung aus dem Paffivitande der Güter Ku- 
1 des Dom. 87 pag. 312 u. 24 ob. intabulirten Urtheiles des 
erſten Gerichtes vom 1. März 1783 bezüglich der Summe 34000 fr. ph. 
übangenen Urtheils unterm 16. Auguſt 1862 Z. 6463 eine Klage 
ar, worüber mit Beſchluß vom 13. September 1865 3. 6463 
wur min zur Verhandlung auf den 20. November 1865 beſtimmt 


82 v Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Stanislaus Pru- 
nicht oer unbekannt iſt, und im Falle deſſen Ablebens deſſen Erben 
E 


1 annt find, fo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deſſen Vertre⸗ 
dr s und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. 
en OierLeuski, welchen der Hr. Advokat Dr. Schrenzel ſubſtitui⸗ 
dahin als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
delt nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
werden wird. 
racht Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
Rechts eit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
tsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
über Sachwalter zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


—— —̃ — 
— r. nn 


Formulare zum Couverte des Vadiums. 


An 
das hohe k. k. Kriegs» Mininerium (oder Landes-Genekal⸗ 
Kommando) 


1 zu N. N. 
Depoſitenſchein über . fl. in öſt. W. zu dem 


Offerte des N. N. für Ringelſchmied⸗Waaren 
(oder ſonſtige eventuelle Erforderniſſe). 


mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Atoczow, den 13. September 1865. 


(2122) E di kt. (2) 
Nr. 41663. Vom Lemberger Landesgerichte werden die Su: 
haber der angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen der Ge— 
meinde Usznia Zloczower Kreiſes lautenden oſtgaliziſchen Naturallie— 
4591 
F 8 6 f f No — 
ferungs Obligazion No 1005 
312 fr 5 kr. nach §. 202 G. O. mittelſt Edikt aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fragliche Obligazion vor— 
zulegen und ihre Beſitzrechte darzuthun, widrigens ſolche nach Ver— 
lauf dieſer Friſt amortiſirt werden würde. 
Lemberg, am 18. September 1865. 


(2100) dt. @) 
Nr. 35179. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden auf- 
gefordert, die Inhaber folgender angeblich verbrannten oſtgaliziſchen 
Obligazionen, als: 
1. Oſtgaliziſche Kriegs-Darlehens-Obligazionen: 
1) Huta Tarnower Kreiſes No 11223 vom 20. März 1800 zu 
5% über 3 f 35 ¾ kr 


2) Dieſelbe No 15888 vom 20 März 1800 zu 5% über 3 f 
35% xr 


dtto 1. November 1829 zu 2% über 


II. Oſtgaliziſche Naturalliekerungs-Obligationen: 

3) Hutta Unterthanen im Tarnower Kreiſe No 9280 vom 22t 
März 1794 zu 4% pr. 24 f 30 x 

4) Dorf Huta Unterthanen N 8386 vom 24 Februar 1795 zu 
4% über 20 f 45 rr 

5) Hutta Unterthanen No 9370 vom 24 März 1795 zu 4% 
über 10 f 

6) Dieſelben Nr 5994 vom 12t Jänner 1796 zu 4% über 
33 f 33 kr und 

6986 

7) Gemeinde Huta No 1002 vom It November 1829 zu 2% 
über 52 f 34¾ kr — binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen 
die fräglichen Obligazionen vorzulegen und ihre Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens ſolche nach Verlauf dieſer Friſt amortiſirt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 16. September 1865. 


(2138) Konkurs. (2) 


Nro. 11427, Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Magieròw gegen Vertragsabſchluß und Kauzion per 
200 fl. 


Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und der poſtämtlichen 
Behandlung werthhältiger Sendungen zu befaſſen und mit dem Poſt— 
amte Rawa ruska mittelft 4 Mal wöch. Fußbothenpoſten in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Beſtallung, 
Zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert Gulden Bothenpauſchale 
jährlich für Unterhaltung 4 Mal wöch. Fußbothenpoſten von Magie- 
row nach Rawa ruska et retour 

Geſuche ſind unter dokumentirter Nachweiſung des Alters, der 
Bermögensverhältniffe, bisherigen Beſchäftigung und des Wohlverhal— 
tens, und zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewer— 
bern im Wege ihrer vorgelegten Behoͤrde, ſonſt aber im Wege der 
zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der Poſtdirek⸗ 
zion Lemberg einzubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen hat der das geringſte Bothenpauſchale 
anbiethende Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 18. Oktober 4865. 
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2102) Edikt. (1) zu 4% über 110 fr. 30 kr. — 2. Derſelben Unterthanen ae ft 

Nro. 42800. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte werden die ddto. 25. Dezember 1795 zu 4% über ven Kapitalsberräg ah 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen 8 rr, 3. e D Kreiſes Nro. üs rt pi? 
und zwar ber ee, 3 zu 2% über 235 ns Be, aufgeſo dige; 

I. Oſtgaliz. Kriegsdarlehens⸗Obligazion lautend auf den Namen nen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fraglichen Ober 
der 1. Gemeinde Faliszowka, Jasloer Kreiſes Nro. 3489 ddto. J. nen vorzulegen und die Beſitzrechte dar, uhu, widrigens nach 
Mai 1817 à 2¼ % Zinſen über den Kapitalsberrag per GI fl. 105 kr. lauf dieſer Friſt ſolche amortiſtrt werden würden. 

II. Oſtgaliz. Natural-Lieferungs⸗Obligazionen lautend auf den Vom k. k. Landesgeriche. 
Namen der 2. Gemeinde Faislouska mit Poray. Jasloer Kreiſes Lemberg, am 38. September 1865. 
Nro. 1895 ddto. 1. November 1829 zu 2% Zinſen über 23 fr. 15 fr. 2 
3. Gemeinde Faystlöwka mit Poray. Jasloler Kreiſes, Nro. ße? (2148) a 6 


ddto. 1. November 1829 zu 2% Zinſen über 69 fr. 55%, xr. — aufge: 
fordert, binnen Einem Jahre. 6 Wochen und 3 Tagen die fraglichen 
Obligazionen dem Gerichte vorzulegen und ihre Beſitzrechte darzuthun, 


- — 2 [2 

Nr. 52950. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handeln 
richte wird dem abweſenden Dr. A. Buchelt mit dieſem Edikte bee 
gemacht, daß Ascher Hübel sub praes. 17. Oktober 1865 Zahl? 


idri I V f die iſt iſirt werden würden. 9. ne ee 5 ober 
widrie e e 5 enn ein Geſuch ! Wer denſelben überreicht habe, worüber am 18. Obi. 
8 Su? l. J. die Zahlungsauflage pto. 13 fl. öſt. W. |. N. G. ergangene 

(2104) G t. 1) Da der Aufenthalt des Belangten Dr. A. Buchelt 81 5 
5 EN |. a 9 „Nrichte unbekannt iſt, jo wird demſelben der Herr Landes-Advokak 

x „ Bin dae an en bi Kretz mit Subftituirung des Hern ande udn taten Dr. Cal 
b ngeblid in Ver athene 5 b 1210 en "2 5 je 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen ſechs blauen ryüski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und DEM! 


Kaſſaſcheine über die eingezahlten Kriegsdarlehensbeiträge, lautend 
auf den Namen der 


ben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugellt 4 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


inde Butyny ddto, 16. Dezember 1794 über 3 fr. 45 xr. 8 12 5 
1 11 de Nerz 179 „ sr uk bens am te eben e 
3 De 1796 „ 3 fr. 35 xr. . 

4, " „ 20 1797 \ 5 f. 45 rr. (2103) Edikt. 7 
5. 4 r 1798 „ 3 fr. 39 fr. Nr. 43330. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden 
6. 1 „3 799 „ 3fr. 45 xr. Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Staats obliz 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obi- zionen, als der 8 
gen Kaſſaſcheine dem Gerichte vorzulegen und ihre Anſprüche darzu⸗ Joſtgaliz: Kriegsdarlehens Obligationen, lautend auf den Ri 
thun widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden men der 1. Demenka podniesirzanka Unterthanen Brzezaner Al 
Würdeg⸗ 4, Stryer Kreiſes Nr. 14189 dtto 7. Dezembr 1797 a 5% 309 5 
Vom k. k. Landesgerichte. über 8 fr 47°, kr — 2. derſelben Unterthanen desſelben Ke 
Lemberg, am 18. September 1865. Nr. 13932 dtto 7. Novembr 1798 a 5½ über den Kapitalsbete 
5 = . r 8 fr 47% xr — 3. derſelben Unterthanen Nr. 14668 dite 7, 
8 F 5 he 1700 a 5% über 5 fr 47% xr — 4. Demeüka lesnua 15 


Nro. 38167. Vom Lemberger E. k. Landesgerichte werden die terthanen desſelben Kreiſes Nr. 14190 dtto 7. Dezembr 1797 1 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen des über 6 fr 19 xr — 5. derſelben Unterthanen Nr. 13933 dtto 5 
Stanislaus Paygert lautenden Grundentlaſtungs ⸗Obligazion Nro. Novembr 1798 a 5% über 6 fr 19% xr — 6 derſelben Unger? 
2103 über 100 fr. CM. mit 16 Stück Coupons, von welchen der nen Nr. 14.669 dtto 23. Dezember 1799 2 5% über 6 fr 19% F. 
erſte am 1. Mai 1866 der letzte am 1. November 1873 fällig wird, a 
aufgefordert, die fragliche Obligazion ſammt Coupons binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die frag— 
liche Obligazion, dagegen jeder einzelne Coupon binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen nach eingetretener Fälligkeit desſelben amor- 


Il oſtgaliz: Naturalien-Lieferungs⸗ Obligationen, lautend 2 
den Namen der 7. Demenka lesna mit Podniestrzanka Unterth M 
Brzezaner nun Stryer Kreiſes Nr. 7618 dito 19. Februar 17 pe 
4% Zinſen über 10 fr 30 xr, — 8. Dorf Demenka podniest#4 3 
mit lesna Unterthanen d. Kreiſes Nr. 3266 dtto 20. Februar lu 


0 0 a 4% über 10 fr, — 9. Demenka podniestrzanka und lesna 
den wird. 1 ' i I I" i 
Alert We Vom k. k. Landesgerichte terthanen desſelben Kreiſes Nr. 2181 dito 21. März 1796 © bel 
Lemberg, am 18. September 1865. über 11 fr, — 10. Demeäka podniestrzauka Unterthanen des ſe ft 
5 BD Kreiſes Nr. 7569 dito 28. Oktober 1799 a 4% Zinſen über "sh 
(2112) G di kt. (1) 48 rr. — aufgefordert, binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen chte 


fraglichen Obligationen dem Gerichte vorzulegen und ihre BEE er, 
darzuthun, widrigens ſolche nach Verlauf diefer Friſt amortifit! 
den würden. 


Nro. 43139. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han- 
delsgerichte wird dem Ignaz Bazan mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Alois Bielanski wider ihn unterm 14. November 1864 Zahl 
51257 ein Geſuch um Zahlungsauflage auf Grund des Wechſels de 
praes. Lemberg, den 11. Juni 1863 auf 300 fl. überreicht habe, 


Bom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 18. September 1865. 


worüber die Zahlungsauflage unterm 16. November 1864 zur Zahl 2 h (3) 
51257 erlaſſen wurde. (2129) Ain Br 
Da der Wohnort des belangten Ignaz Bazan unbekonnt iſt, Nro. 8433. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird nd 


ıl 
f 


5 3 8 h u 
fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Gregorowiez mit dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Rosalia Lubkowskt, ‚ar 
Subſtituirung des Herrn Landes -Advokaten Dr. Uzemeryüski auf dem Stanislaus Stonecki bekannt gegeben, daß zu Gunſten Det des 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der ren der Betrag von 214 fl. 54 kr. öſter. Währ. und zu Gunſten, 7. 


oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. Letzteren der Betrag von 182 fl. 54 kr. öſter. Währ. von der Per⸗ 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. Staats⸗Depoſitenkaſſe eingelangt ſei und in die depoſitenämtliche 

Lemberg, den 13. September 1865. wahrung übernommen werde. icht be 

5 . Da der Wohnort der Genannten dieſem k. k. Gerichte nich Ku; 

(2101) Edikt. (1) kannt iſt, fo wird für dieſelben auf ihre Gefahr und Koften ein des 


Nro. 38166. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die rator in der Perſon des Adv. Dr. Zywieki mit Subſtituirung n 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Na- Herrn Adv. Dr. Beyzner beſtellt, und werden die Genannten I 
tural-Lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 1. Der Un- mittelſt gegenwärtigen Ediktes verftändigt. 
terthanen Liski, Zolkiewer Kreiſes, Nro. 2858 ddto. 4. März 1794 Tarnopol, am 28. Auguſt 1865. 


5 
* 
n 
3 
— 
ru 
drr 
e 
—.— 
n 
or 
va 
en” 
> = 53 
— 
pe 
es 
u 
za 
u 
wc 
er iR 

— 
[7 


— — 


(21235) Powszechnie znanej i lubionej 


HBN . 
ktöra byla na skladzie u s. p. Francisska Paidlego, Theerseife von Bagmann & Comp. wintfamfies fl 
. * U 9 


otrzymalam Swiezy transport zbioru tegorocznego i sprzedaje funt tel gegen alle Hautunreinigkeiten, 5 
po cenie 3, 4 i 5 21. w. a., jakotez w paczkach polfuntowych po Loth 35 kr. 


2 1 2 21. 50 cent 0 
f ; 3 iner ˖ berg 
Kupujacy 10 funtow razem otrzyma 1 funt, zas 5 funtow pol | (126-1) Berliner, Apotheker in Lem 


funta bezpiatnie W dodatku. 


C. Emilia Paidly, 
przy ulicy szerokiej, pod l. 19, w demu Dr. Nagla, w podwörzu na 1. pigtrze. 


